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Beschluss der Kirchgemeindeversammlung 
Die Versammlung der römisch-katholischen Kirchgemeinde Meilen 
vom 16. Juni 2024 hat folgenden Beschluss gefasst: 

1.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2023  

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Juni 2024 
liegt ab Donnerstag, 4. Juli 2024 im Pfarramt an der Stelzenstrasse 
27 in Meilen zur Einsicht auf.  

Gegen diesen Beschluss kann, von der Veröffentlichung an gerech-
net, bei der Rekurskommission der römisch-katholischen Körper-
schaft des Kantons Zürich, Minervastrasse 99, 8032 Zürich, 
–	wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 

oder ihre Ausübung innert fünf Tagen und
–	im Übrigen wegen Rechtsverletzungen sowie unrichtiger oder 

ungenügender Feststellung des Sachverhaltes innert 30 Tagen 
schriftlich Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift muss einen 
Antrag und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Be-
schluss ist, soweit möglich, beizulegen.

Röm.-kath. Kirchenpflege Meilen 

Endlich konnte die Serenade des 
Sinfonie Orchesters Meilen nach 
Jahren wetterbedingten Ausfalls 
wieder im Mariafeld stattfinden. 
Das Publikum kam in den Genuss 
eines begeisternden Konzerts un-
ter regenfreiem Himmel.
Im lauschigen Innenhof zwischen 
ehrwürdigen, weinumrankten Ge-
bäuden war schon jeder Stuhl besetzt, 
als noch immer Leute herbeiström-
ten und sich einen Platz suchten.
Nach dem Einstimmen des Orches-
ters begrüsste Patrick Schmid im Na-
men des Quartiervereins Feldmeilen 
die Gäste und erinnerte stolz an die 
lange Tradition des Anlasses.
Warme Hornklänge entführten die 
Besucherinnen und Besucher in eine 

ferne Welt. In der Ouvertüre zur spät-
romantischen Oper «Hänsel und Gre-
tel» musizierte das Orchester mit gros-
ser Spielfreude. Kecke Bläser erzähl- 
ten von klugen Kindern, Engeln und 
Hokuspokus, satte Streicherklänge vom 
triumphalen Sieg über die böse Hexe. 
Nur der munter mitzwitschernde Vo-
gel im nahen Gebüsch war nicht ganz 
taktsicher.
Mit vollem Körpereinsatz dirigierte 
Konradin Herzog das Divertimento 
für Streicher in F-Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Mit ausholenden 
Gesten animierte er die Geigen zu 
wunderbar geschmeidigen Melodie-
bögen, beruhigte zu hektisches Spiel 
oder mahnte ein «Piano» an. Das Re-
sultat war konzertante Unterhaltung 
mit Leichtigkeit und Charme.

Furchterregend – und ergreifend
Die «Mittagshexe» von Antonin Dvo-
rak war der Höhepunkt des Abends. 
Die sinfonische Dichtung von 1896 er-
zählt eine schauerliche Geschichte, die 

Konradin Herzog vorgängig zusam-
menfasste und mit musikalischen Mo-
tiven veranschaulichte: Eine Familien-
szene mit ungezogenem Kind, der 
meckernden Oboe, der überforderten 
Mutter, die mit der Mittagshexe droht, 
die als furchterregende Bassklarinette 
und Fagott erscheint und mit spitzem 
Piccolo einen höhnischen Tanz voll-
führt. Dank dieser Vorbereitung konn-
ten die Zuhörerinnen und Zuhörer bei 
der anschliessenden Darbietung das 
dramatische Geschehen nachvollzie-
hen. Besonders berührte das ergrei-
fende Klagelied, mit dem die beseelt 
spielende Oboe das sterbende Kind 
begleitete. Dem Grauen setzten die 
kreisenden Mauersegler fröhlich pfei-
fend einen lebensbejahenden Kontra-
punkt entgegen.

Zugabe!
Markanter Trommelwirbel und festli-
cher Marschrhythmus weckten die 
Gäste aus der beklemmenden Stim-
mung. Die Ouvertüre zu Gioachino 

Rossinis Melodram «Die diebische Els-
ter» von 1817 ist ein Wunschkonzert-
Klassiker. Eine Elster war an diesem 
lauen Sommerabend zwar nicht aus-
zumachen, dafür kam das Publikum in 
den Genuss einer musikalischen Vo-
gelwelt mit munter zwitschernden 
Streichern und tirilierenden Holzblä-
sern. Mit diesem fulminanten Schluss-
punkt hatten die beglückten Zuhöre-
rinnen und Zuhörer noch nicht genug 
und forderten eine Zugabe.
Konradin Herzog versprach einen Pro-
secco aus Norditalien, die Ouvertüre 
zu Donizettis «Don Pasquale», grosser 
Belcanto mit der wunderbaren Kanti-
lene des Cellos, die sich umgehend als 
Ohrwurm festsetzte.
Nochmals ergriff Patrick Schmid das 
Wort, dankte der Familie Wille für die 
Gastfreundschaft, den vielen Helfern 
für ihren Einsatz und lud das Publi-
kum nach dem musikalischen Schaum-
wein zum Apéro in den prächtigen 
Park ein.
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Spuk, Hexen und musikalischer Schaumwein
Serenade im Mariafeld

Die Zuhörer kamen in den Genuss eines abwechslungsreichen Konzertabends.� Foto: Tim Jeker

Jetzt kann man eintauchen in die 
Welt der natürlichen Pflegekosme-
tik von Goloy und eine Wiederge-
burt der natürlichen Schönheit er-
leben!
Die Naturkosmetiklinie Goloy bietet 
unkomplizierte Anwendung für jeden 
Tag: Durch die individuelle Kombina-
tion aus vitalisierenden Nährstoffen, 
natürlichen Ölen und reinem Wasser 
erhält das grösste Organ des Körpers, 
die Haut, neue Spannkraft und ein 
unverwechselbares Gefühl der Fri-
sche.
Die natürliche Pflegekosmetik von Go-
loy sorgt für eine Aktivierung der kör-
pereigenen Hautfunktionen. Die eige-
ne Abwehrkraft gegen Umwelteinflüsse 
wird erhöht, zudem werden die Ab-
sonderungen von Talg, Schweiss, Sal-
zen und Säuren normalisiert. Unab-
hängig davon, wie sensibel oder be- 
ansprucht die Haut ist, lernt sie wie-
der, ihr natürliches Gleichgewicht zu-
rückzuerlangen und sich von selbst zu 
regenerieren.
Die zeitlose Nährstoff-Pflegelinie wird 
den wechselnden Anforderungen der 
Haut in jeder Lebensphase gerecht. 
In der Woche vom 5. bis 13. Juli gibt es 
ab 80 Franken Einkaufswert als Ge-
schenk das Body Wash Duschgel von 
Goloy gratis mit dazu. Das Team der 
Drogerie Roth steht für eine persönli-
che Beratung mit Freude zur Verfü-
gung.
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Für das natür-
liche Gleichge-
wicht der Haut
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